
BUNDESAIWT FÜR LANDWIRTSCHAFT NATIONALER AKTIONSPLAN (NAP) 

Berichterstattung zu den Projekten Nationaler Aktionsplan (NAP) 

NAP Nr. 03-01 Kulturpflanzen Graubündens 

Vertragsinhalt III-l Die Erhaltung des genetischen Materials aus den Phasen I und II 
Anbau von ca. 400 Weizen- und GerstenherkUnfte; 100 Herkünfte / Jahr, 1 
Quadratmeter / Herkunft mit Ausnahme der ca 100 Weizenherkünfte die auf 
50 Quadratmeter / Herkunft angebaut werden um Material für die 
Komanalysen der Forschungsanstalt Nyon zur Verfügung zu stellen. 
Erneuerung des Saatgutes der Anbauphase 2000-2003; Vervollständigung des 
Sortiments; 

Vertragsnehmer P. Schilperoord 

Vertragsdauer 2007-2010 

Beitrag in der Berichtsperiode 14786.-

Berichtsperiode (Jahr) 2010 

Zwischenbericht Nein 

Schlussbericht Ja 

Teil Finanzen 
Total Aufwendungen 1.1.08-31.12.08 

Fr. 

Personalaufwendungen 14'169.-

Nebenkosten r417 . -

Sachaufwendungen 936.-

Total 16*522.-

Teil Inhalt 
Zielerreichung 

Soll-Leistung für das ganze Jahr Ist-Leistung für das ganze Jahr 
1. Zur Verfügung stellen von Material zur 

weitergehende Charakterisierung. 
2. Erhebung von noch fehlenden Angaben 

zur agronomischen Beschreibung der 
Herkünfte 

3. Saatgutemeuerung und Einlagerung 
4. Anbau der Bündner Kartoffelakzessionen 

während vier Jahren 
5. Anbau des einzigen erhaltenen 

1. Material für Backversuche wurde zur Verfügung 
gestellt. 

2. Ergänzende Angaben wurden erhoben. 
3. Die Saatgutemeuerung wurde abgeschlossen, die 

Muster in Alvaneu und im Rheinhof, Salez 
eingelagert. Sämtliche erhobenen Daten würden 
für den Import in die BDN aufbereitet und 
Christoph Köhler zur Verfügung gestellt. 

4. Die Kartoffelakzessionen standen im Anbau. Die 
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bündnerischen und schweizerischen 
Mohns 

6. Anbau einiger ausgewählten 
Kulturpflanzen, die nicht in Graubünden 
erhalten geblieben sind (Flachs, 
Rispenhirse, Buchweizen, Ackerbohnen, 
Erbsen, Stangenbohnen) 

7. Führungen nur auf Anfrage und unter 
Kostenbeteiligung 

8. Zugang für Publikum für den Teilbereich, 
der am Gemüseschaugarten grenzt. 

Saatgutemeuerung klappte. Das Saatgut ist 
gereinigt und eingelagert. Ein Sichheitslager ist 
im Rheinhof, Salez eingerichtet. 

5. Der Anbau von Mohn fand statt, Saatgut wurde 
weitergegeben 

6. Ebenso der Anbau von Flachs, Rispenhirse, 
Buchweizen, Ackerbohenen, Erbsen und 
Stangenbohnen. 

7. Es fand eine Führung für die Schüler der 
landwirtschaftlichen Schule Plantahof statt. 
Eine weitere Führung fand im Rahmen der 
Saatgutkarawane statt. 

8. Am Rande des Feldes stand eine 
Informationstafel. 

Evaluation. 
Die vorgenommenen Arbeiten konnten ausgeführt werden. Bei der Aufbereitung der Daten für die 
Datenbank und beim Import der Daten stellte ich fest, dass mit jedem Import der Daten eines Musters 
die UNIQUEID des betroffenen Musters sich änderte. Die UNIQUEID braucht es für jeden Import und 
sollte im Prinzip gleich bleiben. Christoph Kohler veranlasste eine entsprechende Korrektur der 
Datenbank. 
Ich hatte vor auch Bildmaterial (Fotos von grünen Ähren und Fotos von Spelzen) in der Datenbank 
aufzunehmen, habe dann auf Grund des zu erwartenden Mehraufwandes davon abgesehen. 
Das Material in Alvaneu steht mindestens für die kommenden 5 Jahren zur Verfügung, die 
Sicherungssammlung am Rheinhof steht mindestens 10 Jahre zur Verfügung. 

Auswirieungen des Projetâtes. 
Das Projekt wird nicht fortgesetzt. Einzelne Muster von denen es wenig Saatgut hat werden im 
Rahmen eines Schaugartenprojektes in Ardez (2011-2012) noch vermehrt. Es hat eine gründliche 
Evaluation der agronomischen Eigenschaften der erhaltenen Getreidelandsorten stattgefunden. Es ist 
bekannt welche Sorten unter welchen Bedingungen empfohlen werden können. 

Peer Schilperoord. 

7 nJ^lJ 
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Abbildung 1. Infotafel Sortengarten 2009-2010 


